
     

 

MEDIENINFORMATION 
Greifswald, am 6. Mai 2023 

 
 
Vortrag der Reihe „Hilfe zur Selbsthilfe“ am Dienstag, 9. Mai, um 16 Uhr  
 

Was tun bei Rückenschmerzen?  
 
Die Unimedizin Greifswald informiert Betroffene, Angehörige und Interessierte über die Volkskrankheit 

Rückenschmerzen. Oberarzt Dr. Peter Rassudow spricht am Dienstag, 9. Mai, ab 16 Uhr über Wirbelsäulen-

erkrankungen und mögliche Behandlungen. Die Veranstaltung findet im Hörsaal-Nord statt. Die Teilnahme 

ist kostenlos.   

Welche Möglichkeiten bieten sich Menschen, die unter Rückenschmerzen leiden? Diese Frage beantwortet 

am kommenden Dienstag Dr. Peter Rassudow von der Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Orthopädi-

sche Chirurgie der UMG. Der Geschäftsführende Oberarzt leitet dort die Abteilung Wirbelsäulenchirurgie.  

Zur Erläuterung wird er auf die Anatomie der Wirbelsäule und häufige Ursachen von Erkrankungen einge-

hen. Im Anschluss wird er verschiedene Untersuchungstechniken vorstellen und erklären, welche Verfahren 

der Bildgebung nötig sind. Je nach Diagnose sind unterschiedliche Therapien sinnvoll. Welche Behand-

lungsmöglichkeiten es gibt und wann eine Operation erforderlich ist, stellt Rassudow ebenfalls dar. Er 

verdeutlicht diese anhand mehrerer Fallbeispiele. 

Der Vortrag gehört zur Reihe „Hilfe zur Selbsthilfe“ des Beratungs- und Informationszentrums der 

Unimedizin Greifswald (BIZ). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ansprechpartnerinnen sind Ute Stutz, 

Heike Hingst und Kathrin Goericke-Haußecker. Sie sind telefonisch unter 03834 86 –5363 und –5365 zu 

erreichen. Anmeldungen sind nicht erforderlich. 

 

 
Pressesprecher:      Beratungs- und Informationszentrum (BIZ) der UMG:  
Christian Arns      Ute Stutz, Heike Hingst und Kathrin Goericke-Haußecker 
Walther-Rathenau-Straße 46, 17475 Greifswald    
+49 3834 – 86 – 5288     03834 86 –5363 und –5365 
christian.arns@med.uni-greifswald .de   biz@med.uni-greifswald.de 
www.medizin.uni-greifswald.de     
www.facebook.com/UnimedizinGreifswald      
Instagram/Twitter @UMGreifswald 
 


